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 M itte leuropa-Tag der  Beauf tragten für  Auss iedler  und Ver tr iebene im Bayer ischen Landtag im Mai  2023.                                     Foto:  M.  Nötel 

E ine Bi lanz  nach fünf  Jahren	

Vor  fünfeinhalb Jahren,  im M är z  2018,  hat  die  Bayer ische Staatsregierung das 

Amt e iner  Beauf tragten für  Auss iedler  und Ver tr iebene e inger ichtet .  Dieses 

Amt ist  damals  völ l ig  neu geschaffen worden.  B is  dahin hatte  es  nur  in  Hes-

sen e ine/n Ansprechpar tner/ in  für  d ie  Betrof fenen gegeben.  Seither  haben 

s ich außer  in  Bayern auch in  Sachsen und Nordrhein-Westfa len Beauf tragte für 

d ie  Belange der  Heimat ver tr iebenen,  Auss iedler  und Spätauss iedler  etabl ier t , 

wobei  der  genaue Zuschnitt  der  Ämter  von Land zu Land var i ier t .  Am Ende der 

Legis laturper iode möchte ich meine Arbeit  der  vergangenen fünf  Jahre  nun 

Revue pass ieren lassen.  Was habe ich für  d ie  Betrof fenen erre icht ,  welche Pro -

jekte  konnten umgesetzt  werden,  wie  geht  es  weiter?

Nachdem ich meine Arbeit  im Mai  2022 im M inisterrat  vorgestel l t  hatte  und 

mein damal iger  Tät igkeitsber icht  auch dem Bayer ischen Landtag vorgelegt 

wurde,  fo lgt  nun der  Ber icht  für  d ie  gesamte Legis laturper iode.  Auch für  d ie 

Zeit  von Mär z  bis  September  2018 gibt  es  e in  Exposé,  das  wie  der  Tät igkeits-

ber icht  vom Mai  2022 digita l  erhält l ich ist . 
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  Ver tr iebenenempfang der  CSU-Frakt ion im Bayer ischen Landtag 2023.  	                                                                     Foto:  CSU-Frakt ion

Vor l iegender  Ber icht  sk izz ier t  den Auf trag und die  Aufgaben,  d ie  mit  meinem 

Amt verbunden s ind.  Weiter  lege ich meine Zie le  und Arbeitsschwerpunkte dar, 

ehe ich auf  d ie  Par tner  e ingehe,  mit  denen ich versuche,  s ie  zu erre ichen. 

Gerade in  meinem Zuständigkeitsbereich kommt es  auf  ver trauensvol le  Zusam-

menarbeit ,  regelmäßigen Austausch und ein  gutes  M iteinander  an,  wobei  ich 

sehr  von den I mpulsen und Ideen meiner  Par tner  prof i t iere.  Ferner  schi ldere 

ich meine Akt iv i täten und Projekte,  und lege dar,  wie  wir  meiner  M einung nach 

die  Zukunf t  gestal ten sol l ten.
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Themenbroschüre der  Beauf tragten für  Auss iedler  und Ver tr iebene 2022. 	         	                 Foto:  GAV

Das  Amt und seine Aufgaben

I n meinem Amt bin  ich Ansprechpar tner in  für  d ie  Betrof fenen,  d ie  in  Bayern leben-

den Heimat ver tr iebenen,  Auss iedler  und Spätauss iedler  sowie deren Nachkommen. 

S ie  können s ich jeder zeit  mit  ihren Anl iegen,  Fragen und Eingaben an mich wen-

den.  I nsofern entspr icht  mein Arbeitsauf trag dem einer  „Ombudsfrau“.  Ich  bearbeite 

recht l iche Anfragen ebenso wie  Bi t ten um Unterstützung im Umgang mit  Behörden. 

Da die  Anfragen of t  Bundesrecht  wie  et wa Staatsbürgerschaf tsangelegenheiten oder 

die  Auswirkungen der  Fremdrentengesetzgebung betref fen,  tausche ich mich dazu 

mit  dem bz w.  der  Bundesbeauf tragten für  Auss iedler  und nat ionale  M inderheiten 

aus.

S elbst verständl ich beant wor te  ich auch sämtl iche Bürgerschreiben,  d ie  s ich mit  Fra-

gen wie  der  Pf lege des  kulturel len Erbes  hier  wie  in  der  a l ten Heimat  und pol i t ischen 

Themen wie  der  for tdauernden Gült igkeit  der  Benes-Dek rete  oder  der  Lage der 

deutschen M inderheit  in  Oberschles ien befassen.  Die  in  den E ingaben und Bürger-            

schreiben enthaltenen Anregungen und zum Ausdruck kommenden S orgen geben 

mir  auch immer wieder  Anstöße,  daran or ient ier te  Vorschläge in  den pol i t ischen 

Prozess  e inzuspeisen.  Darüber  hinaus  erhalte  ich auch Anträge auf  Förderung,  d ie 

ich –  da ich selbst  keine M itte l  ausreichen k ann –  an die  dafür  zuständigen Stel len 

weiterre iche.



Eröffnung der  Bayer isch-Tschechischen Landesausstel lung “Barock!  Bayern und Böhmen” im Mai  2023 in  Regens-
burg -  mit  M inisterpräs ident  Dr.  Markus  Söder  und Petr  Fia la ,  M inisterpräs ident  der  Tschechischen Republ ik .        
Foto:  T.  Fr icke 

Als  Beauf tragte berate  und unterstütze ich die  Staatsregierung in  Fragen,  d ie  Aus-

s iedler  und Ver tr iebene betref fen.  Dabei  s ind mein Amt und ich weisungsungebun- 

den.  Meine Geschäf tsste l le  i s t  dem Bayer ischen Staatsminister ium für  Famil ie,  Ar- 

beit  und S ozia les  (StMAS)  zugeordnet .  I m R ahmen meines  Beratungsauf trags  werde 

ich sei tens  der  Staatsregierung in  a l le  Vorhaben und I n i t iat iven,  d ie  meinen Zustän-

digkeitsbereich betref fen,  e inbezogen.  Neben meiner  M itarbeit  in  Fachgremien wie

dem im Staatsminister ium für  Famil ie,  Arbeit  und S ozia les  angesiedelten Arbeits- 

k re is  „Kultur,  Geschichte,  Schicksal  und Leistung der  Heimat ver tr iebenen,  Flücht l inge 

und Spätauss iedler “  ver trete  ich Bayern sei t  2018 auch im Beirat  für  Spätauss iedler-

f ragen beim Bundesinnenminister ium.  2022 wurde ich erneut  in  dieses  Gremium 

berufen.

E ine weitere  zentra le  Aufgabe meines  Amtes  l iegt  für  mich dar in ,  d ie  bayer ische 

Ö ffent l ichkeit  über  das  Schicksal ,  d ie  Geschichte  und die  Kultur  der  Heimat ver tr ie  -

benen und Auss iedler  zu informieren und s ie  für  deren Anl iegen zu sensibi l i s ieren.

Entsprechend lege ich großen Wer t  auf  e ine umfassende Ö ffent l ichkeitsarbeit .



 Gemeinsame Übergabe des  Themenhef ts  zu Flucht  und Ver tre ibung an M inisterpräs ident  Dr.  Markus  Söder  mit  dem Leiter  der  Bayer ischen
 Landeszentra le  für  pol i t ische Bi ldungsarbeit ,  Ruper t  Grübl ,  im Jul i  2021.  					       Fotos :  GAV,  StK/J.  Koch 
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Auf  meiner  Website  und in  meinem Facebook-Account  f inden s ich sowohl 

grundlegende a ls  auch aktuel le  I nformationen über  meine Arbeit  und meine 

pol i t ischen Posit ionierungen.  Zugleich pf lege ich über  diese  M edien auch den 

Dia log mit  den an den Belangen der  Heimat ver tr iebenen und Auss iedler  inter-

ess ier ten Bürger innen und Bürgern.

Zu e iner  guten Ö ffent l ichkeitsarbeit  gehören auch anschaul iche und fachl ich 

höchsten Ansprüchen genügende I nformationsmater ia l ien:  Um dieser  Aufgabe 

gerecht  zu werden,  habe ich gemeinsam mit  der  Bayer ischen Landeszentra le 

für  pol i t ische Bi ldungsarbeit  im Jul i  2021 e in  in  der  Reihe „E ins ichten und Per-

spekt iven“  erschienenes Themenhef t  „Flucht  und Ver tre ibung“  herausgegeben, 

in  dem s ich renommier te  Fachleute mit  den damal igen Ereignissen auseinan- 

dersetzen.  E ine E inführung und ersten Überbl ick  über  die  Thematik  bietet  der 

I nformationsf lyer  „Auss iedler  und Ver tr iebene:  Woher  s ie  stammen –  was  s ie 

er lebt  haben –  ihre  Zukunf t  in  Bayern“,  den ich im Februar  2022 veröffent l icht 

habe,  und der  s ich vor  a l lem an junge M enschen r ichtet .
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I n  der  Podcast-Reihe “Lebenswege” er zählen Zeitzeugen von ihren Er lebnissen und Er fahrungen während und nach ihrer  Flucht ,  Ver tre i -
bung oder  Auss iedlung.    	         									                      Foto:  pr ivat ,  M.  K l inke

Lebendige Heimat ,  gelebte Verständigung

Die Ver tr iebenen und Auss iedler  haben ein  schweres  S chicksal  er l i t ten und v ie l 

Leid  er fahren,  zugleich aber  auch große Leistungen für  unser  Land erbracht . 

Deshalb ist  es  mir  wicht ig,  ihnen Wer tschätzung zu zeigen.  Demgemäß setze 

ich mich für  d ie  Pf lege ihres  kulturel len Erbes  e in  und dafür,  d ie  Er innerung 

an die  f rühere Heimat  zu bewahren und an jüngere Altersgruppen weiter zuge -

ben.  Dazu diente auch meine Podcast-Reihe „Lebenswege“,  d ie  se i t  dem 7.  S ep -

tember  2021 auf  meiner  Facebook-Seite  und auf  meiner  Homepage abgerufen 

werden k ann.  I m Abstand weniger  Wochen habe ich dor t  18 Gespräche mit 

z wanzig Zeitzeugen über  ihre  Er lebnisse  und Er fahrungen während und nach 

ihrer  Flucht ,  Ver tre ibung oder  Auss iedlung veröffent l icht .  Die  Reihe wurde mit 

e inem letzten I nter v iew am 24.  Mai  2022 vor läuf ig  abgeschlossen.
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Bayer ischer  Gedenktag für  d ie  Opfer  von Flucht  und Ver tre ibung in  Nürnberg 2023.  	                                                                    Foto:  GAV

I ndes  wäre die  er folgreiche E ingl iederung der  Ver tr iebenen nach dem K r ieg 

–  und später  auch die  der  Auss iedler  –  in  unsere  Gesel lschaf t  n icht  denk bar 

gewesen ohne ihren Verständigungswi l len und ihre  f rühzeit ige Bereitschaf t  zur 

Aussöhnung.  I m Laufe  der  Jahr zehnte und vor  a l lem seit  dem Fal l  des  E isernen 

Vorhangs s ind die  Ver tr iebenen und Auss iedler  zu Brückenbauern nach Ost-

mitte l -  und Südosteuropa avancier t ,  und haben wesent l ich zum Zusammen-

wachsen Europas  beigetragen.  Der  Fre istaat  würdigt  dies  a l l jähr l ich im R ahmen 

des  Bayer ischen Gedenktags  für  Flucht  und Ver tre ibung.  Am 13.  Juni  2023 

wurden die  Betrof fenen vom Bayer ischen M inisterpräs identen zudem zu e inem 

fest l ichen Abendessen in  die  Res idenz e ingeladen.  Als  Beauf tragte war  ich an 

der  Vorbereitung und Planung al l  d ieser  Veranstaltungen betei l igt . 

Die  Aussöhnung mit  den Ländern Ostmitte l -  und Südosteuropas  ist  mir  e in 

Her zensanl iegen.  Um dies  zu fördern,  lade ich die  in  München ak k redit ier ten 

Generalkonsuln der  Länder,  aus  denen Deutsche ver tr ieben wurden oder  aus-

gesiedelt  s ind,  sowie den Ver treter  Österre ichs  a ls  e inem uns benachbar ten 

Aufnahmeland für  v ie le  Heimat ver tr iebene regelmäßig zu e iner  Gesprächs-

runde ein .  Die  vorerst  letzte  Begegnung fand im Dezember  2022 statt ,  nach-

dem ich bei  vorangegangenen Tref fen auch den Leiter  der  Staatsk anzle i ,  Dr. 

Flor ian Herrmann,  und Europaminister in  M elanie  Huml a ls  Ehrengäste  in  die -

sem R ahmen hatte  begrüßen dür fen. 
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Abendessen mit  M inisterpräs ident  Dr.  Markus  Söder  und den Ver tretern der  Auss iedler-  und Ver tr iebenenverbände und Landsmann-
schaf ten sowie deren Kultureinr ichtungen in  der  Res idenz in  München.    	                                                             Foto:  StK/J.  Koch 

Tref fen mit  den in  München ak k redit ier ten General -
konsuln e iniger  Par tner länder  2022 (oben)  und 2019  
(unten)  mit   Staatsminister  Dr.  Flor ian Herrmann.          
Fotos :  GAV 

Gemeinsam mit  dem tschechischen 

Generalkonsulat  habe ich die  noch 

nicht  entschiedene Anfrage e iner                       

Grundschule  in  Eger  nach Entsendung 

einer  Lehrk raf t  aus  Bayern unterstützt 

und mit  e iner  Pressemitte i lung am 22. 

Mär z  2021 auf  e in  neues  Lehrangebot 

für  „Tschechisch a ls  spätbeginnende 

Fremdsprache“  an e inem Münchner 

Gymnasium hingewiesen.  I m Sommer 

2023 hat  der  erste  Jahrgang diesen Kurs 

er folgreich abgeschlossen. 
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Reise  in  die  Tschechische Republ ik  2022.  L inks :  Antr i t tsbesuch in  der  Deutschen Botschaf t  in  Prag bei  Botschaf ter  Andreas  Künne.            
M itte :  Austausch mit  Dr.  Hannes Lachmann,  Leiter  der  Bayer ischen Repräsentanz in  Prag. 
Rechts :  Tref fen mit  Mar t in  Dzingel ,  Präs ident  der  Landesversammlung der  deutschen Vereine in  der  Tschechischen Republ ik .                
Fotos :  Deutsche Botschaf t/Bay.  Repräsentanz Prag

I n  Böhmen,  S iebenbürgen und dem Banat 

I nfolge der  Corona-Pandemie war  es  mir  se i t  Anfang 2020 z wei  Jahre  lang nicht 

mögl ich,  d ie  Herkunf ts länder  der  Ver tr iebenen und Auss iedler  zu besuchen, 

um den Austausch mit  den Angehör igen der  deutschen M inderheiten,  den „Hei-

mat verbl iebenen“,  zu  pf legen.  Deshalb konnte ich nicht  a l le  meine Reisevorha-

ben,  d ie  mich ursprüngl ich auch nach Ostpreußen und Oberschles ien hätten 

führen sol len,  umsetzen. 

I ndes  habe ich im Mai  2019 Prag und im Sommer 2022 noch e inmal  die                              

Tschechische Republ ik  besucht  und dor t  –  nach Tref fen mit  dem jewei l igen 

deutschen Botschaf ter  und Repräsentanten der  tschechischen Regierung und 

des  Abgeordnetenhauses  –  auch mit  Ver tretern der  Landesversammlung der 

Deutschen Vereine und des  Kultur verbands der  Bürger  deutscher  Nat ional i tät 

gesprochen.  Während ich bei  meiner  ersten Reise  unter  anderem die  von der 

N ichtregierungsorganisat ion „Ant ikomplex“  konzipier te  Ausstel lung „Unter  e i -

nem Dach“  in  der  Bayer ischen Repräsentanz in  Prag eröffnen dur f te,  gehör ten 

im Juni  und Jul i  2022 der  Besuch der  Ausstel lung „Unsere  Deutschen“  in  Auss ig 

und die  fe ier l iche Ehrung der  Absolventen des  „Bayern-Studiengang“  an der 

Univers i tät  Pi lsen zu den Höhepunkten meiner  Gesprächsreise.
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I mpress ionen der  Hafer land-Kultur woche der  S iebenbürger  Sachsen 2022,  rechts  mit  dem rumänischen Staatspräs identen K laus            
Johannis.  (3 .  v.  l . ) 										                   	      Fotos :  F.  Baumgar t l

Weitere  Begegnungsfahrten zu den verbl iebenen Deutschen im öst l ichen Eu-

ropa führten mich zur  Eröf fnung der  Banater  Heimattage im Juni  2019 nach 

Temesvar  und in  den letzten Jul i tagen der  Jahre  2019 und 2022 zur  „Hafer-

land-Kulturwoche“  der  S iebenbürger  Sachsen nach Deutschkreuz.  Darüber  hin-

aus  pf lege ich den Austausch mit  Emmerich Rit ter ,  Vertreter  der  deutschen 

Volksgruppe im ungar ischen Par lament ,  den Vertretern der  deutschen Minder-

heit  in  Oberschles ien sowie der  Arbeitsgemeinschaft  der  Deutschen Minder-

heiten in  der  Federal  Union of  European Minor i t ies . 

Aber  auch in  den Mehrheitsgesel lschaften der  Länder  Ostmitte l -  und Südost-

europas  wächst  das  Interesse  an der  deutschen Vergangenheit  ihrer  Heimat . 

Das  t r i f f t  vor  a l lem auf  die  jüngere Generat ion zu,  d ie  s ich vermehrt  auf  Spu-

rensuche begibt  und s ich den Vertr iebenen und Auss iedlern sowie deren Nach-

kommen gegenüber  öf fnet .  Dies  korrespondiert  h ierzulande mit  e iner  wach-

senden Neugier  se i tens  der  Enkel  und Urenkel  der  Vertr iebenen auf  ihre  Wur-

zeln  in  den e inst igen deutschen S iedlungsgebieten im öst l ichen Europa.  Mit 

meiner  Arbeit  unterstütze ich diese Nachforschungen.
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Die junge Generat ion im Bl ick 

Dieses  I nteresse  gi l t  es  zu fördern,  denn es  t rägt  unmittelbar  zur  Völker verstän-

digung im Her zen Europas  bei .  Dabei  fühlen s ich vor  a l lem – aber  nicht  nur  – 

Jugendl iche und junge Er wachsene angesprochen,  d ie  e inen fami l iären Bezug 

in  die  Herkunf tsregionen der  Ver tr iebenen und Auss iedler  haben.  S ie  haben die 

Mehrheit  der  Tei lnehmer beim ersten „Jugendforum“ im Bayer ischen Landtag 

gestel l t ,  zu  dem ich am 6.  M är z  2020 unter  dem Motto „Kultur  leben,  Er innerung 

bewahren“  e ingeladen hatte.

Umrahmt von einer  Podiumsdiskuss ion z wischen drei  Generat ionen und einem 

World Café  diskut ier ten dor t  mehr  a ls  fünfz ig  junge Leute im Alter  von 14 bis 

35 Jahren über  ihr  Selbst verständnis  a ls  Nachfahren von Deutschen aus  dem 

Osten und die  Zukunf t  der  Kulturarbeit  ihrer  Landsmannschaf ten,  wenn diese 

nicht  mehr  von der  Er lebnisgenerat ion geprägt  se in  wird.  E in  wicht iger  Par t-

ner  im Bemühen um eine stärkere  Betei l igung der  jungen Generat ion ist  dabei 

auch die  „Deutsche Jugend in  Europa“  (djo) ,  der  ich im August  2021 zu ihrem 

s iebzigjähr igen Bestehen gratul ieren dur f te.

Um die  Bande zu unseren öst l ichen Nachbarn zu fest igen,  setze  ich mich –  in 

engem Austausch mit  der  2021 gegründeten St i f tung I nternat ionaler  Jugend- 

austausch Bayern –  für  e inen Ausbau der  Begegnungen z wischen S chülern und 

Jugendl ichen aus  Ost  und West  e in .  I n  meiner  Arbeit  für  und mit  jungen Men-

schen prof i t iere  ich auch von meiner  M itgl iedschaf t  im Wer tebündnis  Bayern, 

dem ich sei t  September  2019 angehöre.  Durch Gespräche mit  S chulk lassen ver-

suche ich,  das  Thema „Flucht  und Ver tre ibung“  auch K indern und Jugendl ichen, 

d ie  keinen biographischen Bezug dazu haben,  nahezubr ingen.  S o habe ich 

2019 und 2022 Gymnasien in  Lappersdor f,  Wür zburg,  Neumarkt  und Aschaffen-

burg besucht  und im Jul i  2021 e inen Geschichtskurs  aus  Puchheim im Haus des 

Deutschen Ostens  empfangen.  I m Jul i  2022 war  ich anläss l ich der  Ehrung der 

S ieger  des  Schüler wettbewerbs  „Die  Deutschen und ihre  öst l ichen Nachbarn“ 

zu e iner  Podiumsdiskuss ion in  Regensburg e ingeladen.
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Jugendforum der  Beauf tragten für  Auss iedler  und Ver tr iebene im Bayer ischen Landtag 2020.                                                   Foto:  A .  Götter t

Außerdem habe ich mit  Kol leginnen und Kol legen im Bayer ischen Landtag e in 

mit  100.000 €  geförder tes  Programm angestoßen,  mitte ls  dem das  Haus der 

Bayer ischen Geschichte  (HdBG)  Lehrmater ia l ien und digita le  Angebote für 

Schüler innen und Schüler  zum Themenkomplex „Ver tr iebene und Auss iedler “ 

ent wickelt  hat .  Diese umfassen neben Zeitzeugengesprächen und der  von mir 

a ls  S chirmherr in  im September  2021 in  Regensburg eröffneten Ausstel lung 

„Neuanfänge –  Heimat ver tr iebene in  Bayern“  et l iche auf  der  Lernplatt form 

MEBIS  unter  dem Tite l  „E ine neue Heimat?  Flucht  und Ver tre ibung a ls  b iogra-

phische Zäsur  erkennen“  abrufbare  digita le  I nhalte. 
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Präsent  in  Schule  und Univers i tät

Ermutigt  durch diesen Er folg  setze  ich mich weiter  dafür  e in ,  d ie  Themen „Flucht 

und Ver tre ibung der  Deutschen nach dem Zweiten Weltk r ieg“  und „Geschichte

und Kultur  der  Deutschen im öst l ichen Europa“  a ls  verbindl iche Lehr inhalte  in

al len Schulformen zu verankern.  I n  diesem Sinne habe ich mich im Dezember 

2021 auch bei  der  Verbändeanhörung zum Lehrplan Plus  im Fach Geschichte 

für  d ie  K lassen 12 und 13 geäußer t .  M eine Anregungen wurden dabei  nach 

Auskunf t  des  Kultusminister iums sowohl  h ins icht l ich der  Lehr inhalte  a ls  auch 

der  Lehrmater ia l ien „auf  v ie l fä l t ige Weise  aufgegr i f fen“.  Bereits  e in  Jahr  zuvor 

hatte  ich meine Ansichten dazu unter  der  Überschr i f t  „Kein  Thema von gestern.

Warum das  Schicksal  der  Ver tr iebenen in  den Unterr icht  gehör t “  in  e inem um-

fangreichen Beitrag für  d ie  Ausgabe N r.  83  des  von der  Hanns-S eidel -St i f tung     

herausgegebenen Magazins  „Aktuel le  Analysen“,  dargelegt .

S eit  Januar  2020 werbe ich im Dialog mit  der  Ak ademie für  Lehrer for tbi ldung 

und Personal führung in  Di l l ingen (ALP)  für  e ine stärkere  Berücks icht igung 

genannter  Themen in  der  Lehrerbi ldung.  I m Zuge meiner  Gespräche mit  der 

Leitung der  Ak ademie habe ich E inbl ick  in  den von dieser  gemeinsam mit  dem

Haus der  Bayer ischen Geschichte  (HdBG)  ent wickelten digita len S elbst lernkurs 

„Fre !stunde:  Heimat ver tr iebene“  gewonnen,  der  auf  meine I n i t iat ive  hin  im Ok-

tober  2021 seitens  der  ALP und des  HdBG den Landesvors i tzenden der  Lands-

mannschaf ten in  Bayern präsent ier t  wurde.

Aber  nicht  nur  im Unterr icht  gebühr t  d iesen Themen ein  größerer  Stel lenwer t .

Vie lmehr  gibt  es  auch im wissenschaf t l ichen Umgang damit  noch zahlre iche For-

schungslücken,  d ie  es  zu bearbeiten gi l t .  Daher  setze  ich mich für  e ine stärkere 

Verankerung des  Themas an unseren Hochschulen e in ,  wobei  es  mir  gemeinsam 

mit  meinen Kol leginnen und Kol legen aus  den Regierungsfrakt ionen gelungen

ist ,  e ine Förderung von 500.000 €  für  e in  drei jähr iges  Forschungsprojekt  an der

Univers i tät  Regensburg zu er wirken.



Pressekonferenz anläss l ich der  E inr ichtung der  Forschungsstel le  “Kultur  und Er innerung.  Heimat ver-
tr iebene und Auss iedler  in  Bayern 1945 -  2020” am IOS in  Regensburg.                                  Foto:  GAV

Das  Forschungsprojekt  „Ver tr iebene a ls  integraler  Bestandtei l  Bayerns“  sol l  am dor-

t igen Leibniz- I nst i tut  für  Südost-  und Osteuropaforschung ( IOS)  se i t  2022 neue Er-

kenntnisse  darüber  zu Tage fördern,  wie  die  Ver tr iebenen a ls  Brücke und Kultur ver-

mitt ler  im Her zen Europas  gewirkt  und welchen E inf luss  s ie  auf  d ie  kulturel le  Iden-

t i tät  Bayerns  ausgeübt  haben.  Dabei  wird es  insbesondere auch um ihr  B i ld  in  den 

Medien und den Schulbüchern gehen,  und darum,  wie  s ie  die  S icht weise  der  h ies i -

gen Bevölkerung auf  die  Nachbar länder  im Osten und deren Verhältnis  zu Bayern 

und Deutschland geprägt  haben.  I m Februar  2023 wurde das  Forschungsprojekt 

noch um das  Thema „Auss iedler “  er weiter t ,  wofür  weitere  300.000 €  Fördermitte l  zur 

Ver fügung stehen.
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Tref fen mit  Dr .  Bernd Fabr i t ius ,  BdV-Bundesvors i t -
zender ,  und Heiko Hendriks ,  Beauftragter  für  d ie  Be-
lange von deutschen Heimatvertr iebenen,  Auss iedlern 
und Spätauss iedlern in  NRW.  

Jubiläumsveranstaltung zu “30 Jahre Spätaussiedler in Bayern” im Bayerischen 
Kulturzentrum der Deutschen aus Russland in Nürnberg.                  Foto: StMAS

Austausch mit Rektorin Prof. Dr. Maria 
Pryshlak und  Kanzler Dmytro Shevchen-
ko von der Ukrainischen Freien Universi-
tät in München. 

Gespräch mit der Landesvorsitzenden der Kar-
patendeutschen Landsmannschaft Ruthenien, 
Nadja Atzberger über ihr Engagement für die 
geflohenen Ukrainer.           

Gedankenaustausch mit Staatsminis-
terin Ulrike Scharf und dem Landes-
vorsitzenden der Karpatendeutschen 
LM Slowakei Josef Zellmeier, MdL.            
Fotos: GAV

Starke Par tner  für  meine Arbeit

Um als  Beauf tragte mögl ichst  er folgreich für  d ie  Belange der  Betrof fenen 

wirken zu können,  arbeite  ich eng mit  deren Verbänden,  Organisat ionen und 

Einr ichtungen zusammen.  An erster  Stel le  s ind hier  natür l ich der  Bund der 

Ver tr iebenen (BdV )  und die  fünfzehn in  Bayern akt iven Landsmannschaf ten zu 

nennen.  Selbst verständl ich stehe ich in  ständigem Kontakt  mit  dem Landesvor-

stand des  BdV und den Landesvors i tzenden der  Landsmannschaf ten,  mit  denen 

ich mich im Januar  und Oktober  2019 in  größerem R ahmen und in  den Jahren 

der  Pandemie digita l  getrof fen habe.

S eit  Beginn des  Jahres  2021 habe ich v i r tuel l  oder  in  Präsenz an Landesvor-

standss i tzungen der  Sudetendeutschen Landsmannschaf t ,  der  Banater  Schwa-

ben,  der  S iebenbürger  Sachsen,  der  Russ landdeutschen,  der  S chles ier  und 

Oberschles ier,  der  West-  und Ostpreußen,  der  Ungarndeutschen,  der  Donau- 

schwaben und der  K arpatendeutschen aus  der  S lowakei  sowie an e iner  Vi - 

deokonferenz mit  dem Bayer ischen Kultur zentrum der  Deutschen aus
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 Impressionen vom Heimattag der Siebenbürger Sachsen in Dinkelsbühl 2023.                                                                                                  Fotos:  GAV

I mpress ionen vom Sudetendeutschen Tag 2022 in  Hof  ( l inks)  und 2023 in  Regensburg ( rechts) .                                                 Foto:  T.  Fr icke

Russ land te i lgenommen.  Aber  auch mit  der  Pommerschen Landsmannschaf t 

Bayern,  den K arpatendeutschen aus  der  Uk raine (Rutheniendeutsche) ,  mit  der 

Eghalanda Gmoi  und dem Böhmer waldbund sowie e iner  ganzen Reihe von Hei-

mator tsgemeinschaf ten stehe ich in  e inem regelmäßigen Austausch.

I n  den fünf  Jahren der  18.  Legis laturper iode des  Bayer ischen Landtags  habe 

ich auf  E inladung der  Landsmannschaf ten und in  der  Ver tr iebenenarbeit  tä-

t iger  Verbände und Einr ichtungen 85 Reden und Grußwor te  gehalten und an 

acht  Podiumsdiskuss ionen te i lgenommen.  I n  den Fäl len,  in  denen ich aus  Ter-

mingründen nicht  persönl ich anwesend sein  konnte,  wurden seitens  der  Ver- 

anstal ter  53 von mir  formul ierte  schr i f t l iche Grußworte  ver lesen und 22 Vi - 

deobotschaften präsent iert .  Darüber  hinaus  fanden 24 meiner  redakt ionel len 

Beiträge und Gelei tworte  E ingang in  Publ ikat ionen von Landsmannschaften, 

St i f tungen,  Verbänden und wissenschaft l ichen E inr ichtungen.



Austausch mit  Staatsminister  Dr.  Flor ian Herrmann,  dem BdV-Landesvorstand und den Vors i tzenden der  Landsmannschaf ten in  Bayern im 
Oktober  2019.                                                                                                                                                                                            Foto:  StK
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Unter  den von mir  gehaltenen Reden besonders  zu erwähnen s ind mein 

Grußwort  zur  Ver le ihung des  Sudetendeutschen Kar lspreises  an Char lotte  Kno-

bloch am 7.  Juni  2019 und meine Videobotschaft  für  e ine Großveranstaltung 

der  Landesversammlung der  Deutschen in  Tschechien in  Prag am 12.  Oktober 

2019.  Feststehende Termine in  meinem Jahreskalender  s ind neben dem Su-

detendeutschen Tag die  Mar ienbader  Gespräche des  Sudetendeutschen Rats , 

der  Heimattag der  S iebenbürger  Sachsen in  Dinkelsbühl ,  das  Pf ingsttref fen der 

Banater  Schwaben und der  Gedenktag zur  Vertre ibung der  Ungarndeutschen, 

zu dem das  ungar ische Generalkonsulat  und das  Haus des  Deutschen Ostens 

(HDO) immer im Januar  nach München einladen.

Auf  meine Anregung und mit  Unterstützung der  Sudetendeutschen Lands-

mannschaft  arbeitet  der  Bayer ische Landesverein  für  Heimatpf lege seit  2022 

an e iner  Erhebung zur  Bestandsanalyse  der  in  Bayern bestehenden Vertr ie-

benendenkmäler .  Z ie l  i s t  es ,  deren Erhalt  und Pf lege langfr ist ig  zu s ichern. 

Nachdem es  uns  mit  vereinten Kräften Anfang 2023 im Landtag gelungen war , 

e inen Umzug der  Geschäftsste l le  der  Karpatendeutschen (S lowakei )  von Stutt-

gart  nach München zu ermögl ichen,  unterstütze ich auch die  Donauschwaben

bei  deren Planungen zur  Modernis ierung ihres  Kulturzentrums in  Haar  und die

Landsmannschaften der  Pommern,  Deutschbalten und Danziger  in  ihrem Be -

streben,  e in  gemeinsames Kulturwerk  in  Bayern e inzur ichten.
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Je  nach Anzahl  ihrer  nach Bayern gelangten Landsleute unterscheidet  s ich 

die  Größe der  im Freistaat  akt iven Landsmannschaf ten beträcht l ich .  Gerade 

die  k le ineren unter  ihnen s ind auf  das  besondere Engagement  E inzelner  an-

gewiesen.  Um das  zu würdigen –  und diese v ie len weniger  bek annten Volks-

gruppen einer  breiteren Ö ffent l ichkeit  vor zustel len –  habe ich mich im Herbst 

2019 in  e iner  v ier te i l igen Podcast-Reihe mit  Ver tretern der  Landesvorstände 

der  Deutschbalten,  des  Bundes der  Danziger,  der  Rutheniendeutschen und der 

Sathmarer  Schwaben ausgetauscht  und dabei  grundlegende Kenntnisse  über 

Schicksal ,  Geschichte  und Kultur  d ieser  in  Bayern zahlenmäßig weniger  stark 

ver tretenen landsmannschaf t l ichen Gruppen vermitte l t .

Mit  den Deutschen aus  Russ land und den Karpatendeutschen aus  der  Ukraine 

(Rutheniendeutsche)  le iden die  Angehörigen von gle ich zwei  Landsmann-

schaften mitte lbar  unter  dem russ ischen Angri f fskr ieg in  der  Ukraine.  Be-         

re i ts  unmitte lbar  nach Kr iegsausbruch habe ich am 8.  März  2022 in  e inem Pod-

cast-Gespräch die  Landesvors i tzende der  Rutheniendeutschen zur  aktuel len 

Lage der  verbl iebenen deutschen Minderheit  in  der  Ukraine befragt .  Außerdem 

stehe ich sei ther  auch in  beständigem Austausch mit  der  Ukrainischen Freien 

Univers i tät  in  München,  d ie  s ich sei t  e ineinhalb Jahren mit  e iner  enorm er-

höhten Anzahl  an Studierwi l l igen konfront iert  s ieht .

M it  meinen Kol leginnen und Kol legen aus  Hessen,  Nordrhein-Westfa len und 

Sachsen setze  ich mich dafür  e in ,  dass  deutschstämmige Flücht l inge aus  der 

Uk raine auch nach mehr  a ls  e inem halben Jahr  in  Deutschland nicht  ihren 

Anspruch auf  den Status  a ls  Spätauss iedler  ver l ieren.  Gemeinsam haben wir 

auch dafür  gek ämpf t ,  dass  die  mass iv  erhöhten Ansprüche an Spätauss iedler 

bezügl ich ihres  Bekenntnisses  zur  deutschen Volkszugehör igkeit  in  der  S o - 

wjetunion wieder  zurückgenommen werden sol len.  Weiter  unterstütze ich das 

Kultur zentrum der  Deutschen aus  Russ land in  se inem Bemühen,  t rotz  der  Er-

schwernisse  durch datenschutzrecht l iche Vorgaben mögl ichst  v ie l  russ land-

deutsches  Kulturgut  zu digita l is ieren.
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Bei  der  Eröf fnung des  Sudetendeutschen Museums im Oktober  2020 in  München -  mit  Bundeskulturminister in  Prof.  Dr.  Monik a Grütters 
und Staatsminister in  Carol ina  Trautner.       						            		                        Foto:  StK/J.  Koch

Gemeinsam für  B i ldung und Kultur

Die weitaus  größte Gruppe unter  den Ver tr iebenen ste l len die  Sudeten- 

deutschen.  Am 19.  Februar  2019 habe ich bei  e inem Besuch im Sudeten-

deutschen Haus in  München die  Arbeit  der  Sudetendeutschen St i f tung,  des 

Sudetendeutschen I nst i tuts,  des  Col legiums Carol inum und des  Adalber t-    

St i f ter-Vereins  sowie den Kulturbeauf tragten für  d ie  Böhmischen Länder  ken-

nengelernt  und so e inen t iefen E inbl ick  in  die  Vie l fa l t  sudetendeutschen Kul -

tur-  und Gemeinschaf ts lebens in  unserem Land gewonnen.

I n  unserem Vier ten Stamm sind neben der  Landsmannschaf t  d ie  Gesinnungs-

gemeinschaf ten der  Ackermann- Gemeinde und der  S el iger- Gemeinde sehr  ak-

t iv.  Nach e inem Tref fen mit  ihrem Bundesvors i tzenden im M är z  2019 habe ich 

Ende Mai  2019 ihren tschechischen Par tner verband „Sdruzeni“  in  Prag besucht 

und im Oktober  2021 e ine Videobotschaf t  anläss l ich des  s iebzigjähr igen Beste -

hens ihres  Jugendverbandes,  der  „ Jungen Akt ion“,  veröffent l icht .  Auch mit  der 

S el iger- Gemeinde stehe ich sei t  meinem ersten Tref fen mit  den Vors i tzenden 

im Januar  2019 in  stet igem Kontakt .

S elbst verständl ich arbeite  ich auch mit  den im Bereich der  ostdeutschen Kul -

turarbeit  tät igen Bi ldungseinr ichtungen eng zusammen.  An erster  Stel le  s ind 

hier  d ie  B i ldungs-  und Begegnungsstätte  Hei l igenhof  der  St i f tung Sudeten- 

deutsches  Bi ldungs-  und S ozia lwerk  in  Bad K iss ingen,  bei  der  ich sei t  meinem 

ersten Besuch im Mai  2019 noch mehrere  M ale  refer ier t  habe,  und das  Haus des 

Deutschen Ostens  (HDO) zu nennen.
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Eröffnung der  Ausstel lung “Ungehör t  -  Die  Geschichte  der  Frauen.  Flucht ,  Ver tre ibung,  I ntegrat ion” im Juni  2023 in  München.     Foto:  GAV

Nachdem ich sei t  2018 e inige Beiträge für  Publ ikat ionen des  HDO veröffent-

l icht  und vor  Ort  verschiedene Ausstel lungen eröffnet  hatte ,  war  dort  vom 15. 

Juni  b is  zum 31.  Jul i  2023 auch die  auf  meine Anregung hin  vom HDO ent wi- 

ckelte  Ausstel lung „Ungehört !  Die  Geschichte  der  Frauen.  F lucht ,  Vertre ibung 

und Integrat ion“  zu sehen.  In  e iner  erweiterten Fassung wird s ie  ab dem Herbst 

2023 erneut  ihre  Pforten öf fnen und anschl ießend durch den Freistaat  touren. 

Als  erste  Ausstel lung überhaupt  lenkt  s ie  den Fokus auf  Frauen und Kinder  a ls 

jene meist  schuldlosen Opfer  der  Vertre ibung,  d ie  gle ichwohl  besonders  unter 

Gewalt  und Entwurzelung zu le iden hatten.

Auch die  Hanns-Seidel -St i f tung ist  e in  wicht iger  Partner  für  mich:  Gemeinsam 

mit  der  St i f tung hatte  ich am 6.  Jul i  2020 zu e inem Fachforum „Siebzig  Jahre 

Charta  der  Heimatvertr iebenen“  e ingeladen,  und dort  an e iner  Podiumsdiskus-

s ion mit  Prof .  Horst  Teltschik  und Prof .  Dr .  Manfred Kitte l  te i lgenommen,  die 

e inige Wochen später  im Bi ldungskanal  BR-Alpha gesendet  wurde.  Im Bestre-

ben,  der  e inz igart igen Bedeutung der  Charta  für  d ie  Integrat ion der  Vertr ie-

benen in  Nachkr iegsdeutschland und die  Verständigung mit  den Nachbarn im 

öst l ichen Europa gerecht  zu werden,  war  ich auch maßgebl ich an der  Konzep-

t ion e iner  Entschl ießung des  Bayer ischen Landtags  zur  stärkeren Verankerung 

dieses  Themas im Unterr icht  am 9.  Jul i  2020 betei l igt .
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Wissenschaf t  und Pf lege der  Er innerung

Auch mit  den Kultureinr ichtungen der  Heimat ver tr iebenen und Auss iedler  b in 

ich gut  vernetzt .  Das  gi l t  vor  a l lem für  d ie  Kulturst i f tung der  deutschen Ver-

tr iebenen,  mit  deren Geschäf tsführung ich in  den letzten beiden Jahren v i r-

tuel l  mehr fach konfer ier t  und bei  deren Veranstaltungen ich im M ai  2021 und 

im Juni  2023 refer ier t  habe.  Das  Bayer ische Kultur zentrum der  Deutschen aus   

Russ land hatte  ich sei t  2019 bereits  mehr fach besucht ,  ehe dor t  im Dezem-

ber  2021 im R ahmen der  „Ak ademischen Vier te lstunde“  mein Videovor trag zum 

Thema „Ver lust  der  Heimat  auf  unterschiedl ichen Wegen –  Deutsche aus  Russ-

land und die  Heimat ver tr iebenen“  gesendet  wurde.  I m S eptember  2022 habe 

ich mit  den Vors i tzenden bz w.  Geschäf tsführern der  2018 e inger ichteten Kul -

tur zentren der  Donauschwaben,  Banater  S chwaben und Siebenbürger  Sachsen 

im R ahmen eines  Videogesprächs  e ine weitergehende Kooperat ion vereinbar t .

Bereits  z weimal  habe ich Grußbotschaf ten zu den Landeskultur tagungen des 

„Kultur zentrums Ostpreußen“  in  E l l ingen beigesteuer t .  Zudem habe ich Bei -

t räge im „Preußen-Kur ier  “  veröffent l icht  sowie im September  2020 in  Regens-

burg die  Arbeit  der  „St i f tung Königsberg“  kennengelernt .  Nachdem ich im 

Mai  2019 das  Kultur werk  S chles ien in  Wür zburg besucht  hatte,  i s t  es  mir  2021 

gemeinsam mit  Kol leginnen und Kol legen aus  dem Bayer ischen Landtag ge -

lungen,  e ine dauerhaf te  inst i tut ionel le  Förderung dieser  für  das  schles ische 

Kultur leben in  Bayern so bedeutsamen Einr ichtung durchzusetzen.  M it  dem 

S chles ischen Schaufenster  in  Straubing,  das  ich im M är z  2019 besicht igt  hatte, 

wird e ine weitere  E inr ichtung der  S chles ier  auch auf  meine I n i t iat ive  hin  im 

R ahmen eines  Pi lotprojekts  digita l is ier t .  Ohnehin ist  mir  d ie  vom Freistaat 

mit  insgesamt 500.000 Euro geförder te  Modernis ierung der  Heimatstuben ein 

ganz persönl iches  Anl iegen,  um die  Zukunf t  d ieser  wer t vol len E inr ichtungen 

dauerhaf t  s icher zustel len und auch künf t igen Generat ionen einen Zugang zu 

gewähr le isten.
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Oben: Jahrestagung der Kulturstiftung der Deutschen Vertrie-
benen in Bayreuth, 2023.  Links: Mit Dr. Florian Kührer-Wielach, 
 Direktor des Instituts für deutsche Kultur und Geschichte Südosteu-
ropas  in München. Rechts:  Austausch mit Prof. Dr. Jana Osterkamp, 
Direktorin des Bukowina-Instituts, 2023.       Fotos: R. Trischler / GAV

I n  Bezug auf  Struktur  und Prof i l  von Kultur-  und Bi ldungseinr ichtungen für  d ie

Heimat ver tr iebenen und Auss iedler  lohnt  s ich durchaus e in  Bl ick  über  die  bay-

er ischen Landesgrenzen.  Das  war  auch e in  Beweggrund für  meine Ber l in-Reise

Ende Jul i  2019,  in  deren Ver lauf  ich Gespräche mit  Ver tretern des  Kultur forums

Öst l iches  Europa und der  Arbeitsgemeinschaf t  Deutscher  M inderheiten im Aus-

land (AGDM) geführ t ,  und fernerhin das  Büro der  St i f tung „Flucht ,  Ver tre ibung,

Versöhnung“  besucht  habe,  um dor t  das  Konzept  des  neuen Dokumentat ions-

zentrums in  Ber l in  kennenzulernen.
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Neben den genannten Bi ldungs-  und Kultureinr ichtungen befassen s ich auch 

verschiedene Forschungsinst i tute  mit  der  Geschichte  der  Deutschen im öst l i -

chen Europa und dem Zusammenleben der  Völker  in  diesem Kulturraum.  Nach-

dem ich im Februar  2019 das  Leibniz- I nst i tut  für  Ost-  und Südosteuropafor-

schung ( IOS)  an der  Univers i tät  Regensburg und im S eptember  2019 das  der 

Univers i tät  Augsburg zugeordnete Bukowina- I nst i tut  besucht  hatte,  führ te 

mich mein Weg im November  2019 in  das  I nst i tut  für  Kultur  und Geschichte  der 

Deutschen in  Südosteuropa ( IKGS)  in  München.  S ein  z wanzigjähr iges  Bestehen 

habe ich im Oktober  2021 in  e iner  Videobotschaf t  gewürdigt .  Die  Geschichte 

der  Sudetendeutschen wiederum bi ldet  den S chwerpunkt  der  Forschungen des 

Col legiums Carol inum in  München und des  Bohemicums in  Regensburg,  über 

dessen Arbeit  ich  mich im Dezember  2019 direkt  vor  Or t  informier t  habe.

Am 4.  Mai  2023 habe ich auch erstmals  se lbst  zu e iner  wissenschaf t l ichen Veran-

sta l tung in  den Bayer ischen Landtag geladen.  Beim „M itte leuropa-Tag“  ging es 

mir  darum,  mit  e inem interess ier ten Publ ikum über  die  Bedeutung der  öst l ichen 

Nachbarn Bayerns  und Deutschlands a ls  Herkunf ts länder  der  Ver tr iebenen und 

Auss iedler  für  d ie  Verständigung z wischen den Völkern und die  Zukunf t  Europas 

zu debatt ieren.  Während die  Direktoren von HDO,  IOS und IKGS die  histor ischen 

Fachvor träge übernahmen,  d iskut ier ten die  Generalkonsuln Tschechiens,  der 

S lowakei  und Ungarns  über  die  for tdauernde Bedeutung des  deutschen Kul -

turerbes  in  ihren Ländern und junge Leute aus  der  Banater  Jugend,  der  jungen 

Russ landdeutschen und der  Jungen Akt ion der  Ackermann- Gemeinde darüber, 

was  ihnen die  a l te  Heimat  ihrer  E l tern und Vor fahren heute noch bedeutet . 

Umrahmt wurde das  Programm von Reden der  bayer ischen Europaminister in 

Melanie  Huml und des  Landtagsvizepräs identen K ar l  Fre l ler.
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M itteleuropa-Tag der  Beauf tragten für  Auss iedler  und Ver tr iebene im Bayer ischen Landtag 2023.   	                              Foto:  M.  Nötel

Neue Brücken für  den Dia log

Ähnl ich wicht ig  wie  die  Er forschung der  gemeinsamen Geschichte  ist  auch 

die  Pf lege der  Nachbarschaf tsbeziehungen mit  unserem Nachbarn Tschechien 

a ls  f rüherer  Heimat  der  Sudetendeutschen.  E ine herausragende Rol le  bei  der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit  spie l t  dabei  das  Centrum Bavar ia 

Bohemia in  S chönsee,  in  dem ich im M är z  2019 zu G ast  war.  Ende November 

2019 habe ich in  Regensburg mit  Tandem,  dem Koordinierungszentrum für  den 

Deutsch-Tschechischen Jugendaustausch und BayHost ,  dem Bayer ischen Hoch-

schulzentrum für  M itte l - ,  Ost-  und Südosteuropa,  weitere  I nst i tute  kennenge -

lernt ,  d ie  v ie l  für  d ie  Arbeit  über  die  Grenzen hinweg le isten.  For tgesetzt  wurde 

dieser  Dia log im Februar  2022 in  e inem Videogespräch mit  Ver tretern von Tan-

dem und der  St i f tung I nternat ionaler  Jugendaustausch Bayern.

Gemeinsam mit  meinem Kol legen Dr.  Gerhard Hopp ist  es  mir  gelungen,  beim 

Bayer ischen Landtag e in  Programm zu in i t i ieren,  das  es  künf t ig  tschechischen 

Studierenden ermögl ichen sol l ,  e in  Prakt ikum im Landtag zu absolv ieren.  M it 

d iesem Programm wird der  bereits  bestehende Austausch junger  Leute aus  Bay-

ern und Tschechien weiter  intensiv ier t .  S ei t  Ende 2022 arbeite  ich weiter  mit 

der  in  Ober franken beheimateten „St i f tung Verbundenheit  mit  den Deutschen 

im Ausland“  zusammen,  die  in  nahezu a l len Ländern Ostmitte l -  und Südosteu-

ropas  her vorragend vernetzt  und insbesondere auch in  der  H i l fe  für  d ie  deut-

sche M inderheit  in  der  Westuk raine akt iv  i s t .

Als  Beauf tragte der  Staatsregierung k ann ich mich in  meinem Engagement  stets 

auf  d ie  fachl ich herausragende Exper t ise  und Unterstützung der  zuständigen 

Referate  im S ozia l -  und im Kultusminister ium sowie im Europaressor t  ver lassen. 
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Zudem stehe ich in  ständigem Dialog mit  den ver tr iebenen-  und migrat ions-

pol i t ischen Sprechern der  im Bayer ischen Landtag ver tretenen Frakt ionen.  Von 

Mär z  bis  Oktober  2021 habe ich nacheinander  Gespräche mit  den Ver tretern 

nahezu a l ler  Frakt ionen im Landtag über  Auss iedler  und Ver tr iebene betref-

fende Anl iegen geführ t .  S owohl  bei  Veranstal tungen der  SPD als  auch bei  der 

CSU war  ich bereits  a ls  Fachreferent in  zu G ast .

S eit  meinem Amtsantr i t t  arbeite  ich eng mit  meinen Amtskol legen in  den 

anderen Ländern zusammen,  und habe mich mit  ihnen zu e inem anlassbezo -

gen tagenden Gesprächsk reis  zusammengeschlossen.  B is  Ende 2021 war  auch 

der  Bundesbeauf tragte für  Auss iedler  und nat ionale  M inderheiten Tei l  d ieser 

Runde.  Dabei  setzen wir  uns  vor  a l lem für  e ine fa i re  Lösung im Fremdrenten-

recht  für  Spätauss iedler  e in .  Noch immer le idet  diese  Gruppe unter  der  auf 

d ie  neunziger  Jahre  zurückgehenden Ungleichbehandlung im H inbl ick  auf  ihre 

Rentenansprüche.  Wiederholt  haben wir  uns  damit  und den Vorschlägen des 

Bundes für  e inen „Här tefa l l fonds“  auseinandergesetzt ,  der  aus  meiner  S icht 

nur  e inen E inst ieg,  aber  keinen Ersatz  für  e ine grundlegende Revis ion der                          

Fremdrentengesetzgebung darstel len k ann.  S eit  Anfang 2022 geht  es  zuneh-

mend auch um die  schwier ige Lage der  deutschen M inderheit  in  Oberschles ien.

Bereits  zuvor  hatte  ich mit  meinen Kol leginnen und Kol legen aus  den Ländern 

in  Resolut ionen anläss l ich von „75 Jahren K r iegsende“  am 4.  M ai  2020 und 

zum nat ionalen Gedenktag für  Flucht  und Ver tre ibung am 19.  Juni  2020 an das 

S chicksal  der  Betrof fenen er inner t  und auf  d ie  segensreiche Rol le  der  Ver tr ie -

benen wie  auch der  in  der  a l ten Heimat  Verbl iebenen für  e ine nachhalt ige Ver-

ständigung hingewiesen.  Als  Reakt ion auf  den russ ischen Angr i f fsk r ieg gegen 

die  Uk raine erhoben wir  am 2.  M är z  2022 in  e inem gemeinsamen Appel l  d ie 

Forderung „Wider  e ine Zukunf t  in  der  Vergangenheit .  Europa dar f  n icht  erneut 

zum Kontinent  von Flucht  und Ver tre ibung werden“.



Zum bundesweiten „Nat ionalen Gedenktag für  d ie  Opfer  von Flucht 
und Ver tre ibung“  2020 haben die  Beauf tragten der  Bundesländer 
obigen Aufruf  ver fasst .    
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Seit  2018 bin  ich a ls  Beauftragte auch in  den Sozia len Medien akt iv .  Während 

die  grundlegenden Informationen über  meine Aufgaben und meine Arbeit  auf 

www.auss iedler-und-vertr iebenenbeauftragte .bayern.de zu f inden s ind,  be-

grei fe  ich meinen Facebook-Auftr i t t  eher  a ls  an aktuel len Ereignissen or ien-

t iertes  Gesprächsforum.  Dort  stehe ich in  ständigem Austausch mit  meinen 

zahlre ichen Partnern,  den an den Themen meines  Zuständigkeitsbereichs  In-

teress ierten und den a ls  Auss iedlern,  Vertr iebenen oder  Heimatverbl iebenen 

direkt  Betrof fenen.  Dabei  geht  es  mir  darum,  mit  den Menschen ins  Gespräch 

zu kommen.  Denn dafür  s ind mein Amt und ich da –  a ls  Ansprechpartner  für  d ie 

Anl iegen der  Vertr iebenen und Auss iedler ,  a ls  Ihr  Vertreter .


